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Dass eine Gemeindeversammlung nicht  

durchgeführt werden konnte, hat es 

in der 769-jährigen Geschichte wohl 

noch kaum gegeben. Doch wegen der 

Corona-Pandemie ist vieles anders 

als gewohnt – auch in Gottlieben. 

Aber unser kleines Dorf erweist sich 

auch in dieser Situation als anpas-

sungs- und lernfähig. Die Gemeindever-

waltung blieb – im Gegensatz zu vielen 

anderen Gemeinden - zwar geöffnet, was 

auch dank der günstigen baulichen Vor-

aussetzungen möglich war. 

Aber statt der Gemeindeversammlung 

wird nun am gleichen Datum, dem Diens-

tag, 19. Mai, von 20 bis 21 Uhr, im 

Gemeindehaus eine Urnenabstimmung 

durchgeführt. Man wird  dabei – mit 

dem nötigen Abstand – ins Abstimmungs-

lokal im Gemeindesaal geleitet und 

verlässt das Gemeindehaus nach der 

Stimmabgabe über das Sitzungszimmer in 

den Hinterhof. Wenn immer möglich soll 

aber die Möglichkeit der brieflichen 

Stimmabgabe genutzt werden. Die Anlei-

tung dazu ist auf dem Stimmrechtsaus-

weis zu finden. 

Viel Erfreuliches – trotz Krise 

Die Zustimmung zur Rechnung 2019 wird 

leicht fallen, denn sie schliesst bei 

einem Ertragsüberschuss von gut 

153′000 Franken um fast 320′000 Fran-

ken besser ab als budgetiert. Zur Ab-

stimmung kommt zudem ein Kredit von 

60′000 Franken, um das Gemeindearchiv 

zukunftstauglich zu machen. Auf beide 

Vorlagen wird auf den nächsten Seiten 

näher eingegangen – und auf vieles mehr. 

Denn auch sonst 

gibt es in dieser 

schwierigen Zeit 

viel Erfreuliches 

zu berichten. Der 

Werkleitungsbau an 

der Kirchstrasse 

konnte trotz allem 

planmässig fertig-

gestellt werden – 

inklusive Unter-

flurcontainer. Die 

Nachbarschaftshilfe 

funktioniert unkom-

pliziert. Die Schule hat die Zeit ohne 

Präsenzunterricht gut gemeistert. Der 

Einwohnerverein bereitet zum Jubiläum 

einen Rundweg durch das Dorf mit zwölf 

Tafeln zu seiner 30-jährigen Geschich-

te vor - und geht mit einer eigenen 

Website online, die mit dem Marktplatz 

und der Möglichkeit für Blogs auch 

eine digitale Austauschplattform ist. 

Hoffnungsvolle Zeichen 

Mitten in dieser Krise konnte auch die 

Stiftung Drachenburg & Waaghaus Gott-

lieben gegründet werden. Damit kann 

dieses einzigartige Ensemble am Gott-

lieber Dorfplatz auch in seiner tou-

ristischen und gastronomischen Nutzung 

für die Zukunft nachhaltig gesichert 

werden. Ein ebenso hoffnungsvolles 

Zeichen: Carla Frauenfelder eröffnet 

im Juni an der Kirchstrasse 3 ein Be-

gegnungszentrum, das die Qualität des 

Lokalen sicht- und erlebbar macht. 

So zeigt sich: Gottlieben trotzt der 

Krise – auch dank etwas Glück.  (mb) 

Auch Gottlieben ist im Ausnahmezustand 
Statt der Gemeindeversammlung findet am Dienstag, 19. Mai, eine Urnenabstimmung statt 

Dieser Ausgabe liegt ein Informations-
blatt zur Inbetriebnahme des Unter-
flurcontainers und zur Aufhebung von 
Sammelpunkten für Abfallsäcke bei. 
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Blick ins Gemeindearchiv im ersten 

Obergeschoss des Gemeindehauses, wo 

der Platz auch langsam knapp wird. 

Das Gemeindearchiv soll 

zukunftstauglich werden 
Die Digitalisierung, deren Vorteile 

uns gerade in diesen Zeiten besonders 

bewusst werden, macht auch vor den 

Gemeindeverwaltungen nicht Halt. So 

sollen auch in Gottlieben ab 2022 al-

le Akten nur noch elektronisch er-

fasst und abgelegt werden. Bevor die-

se immer drängender werdende Umstel-

lung erfolgen kann, ist es notwendig, 

dass das bisherige Dokumentenarchiv 

fachgerecht und vorschriftsgemäss 

aufgearbeitet ist. Dafür wird ein 

Kredit von 60′000 Franken beantragt. 

Rund 52 Laufmeter Akten der früheren 

Einheitsgemeinde und ab 2004 jene der 

Politischen Gemeinde Gottlieben la-

gern im bestehenden Gemeindearchiv im 

ersten Obergeschoss des Gemeindehau-

ses. Dort wird der Platz langsam 

knapp. Weitere 34 Laufmeter Akten be-

finden sich in den Büroräumlichkeiten. 

Handlungsbedarf gegeben 

Wie der Gemeinderat in seiner Bot-

schaft schreibt, haben zwei Vertreter 

des Thurgauer Staatsarchivs bei einer 

Besichtigung festgestellt, dass grös-

sere Mengen von Akten aus den letzten 

15 Jahren unsortiert abgelegt und 

nicht zweckmässig geordnet sind. Zu-

dem sind die jetzigen Verpackungen 

der Akten nicht alterungsbeständig 

und müssen gegen säurefreie Schach-

teln ausgetauscht werden, um sie 

langfristig zu erhalten. Überdies ist 

ein Verzeichnis zu erstellen, damit 

die Akten auch zugänglich sind. 

Bestand ordnen und reduzieren 

Der Archivdienst für Gemeinden des 

Staatsarchivs hat darauf eine Offerte 

erstellt, die dem Kreditantrag des 

Gemeinderates zugrunde liegt. Sie um-

fasst einerseits die Ordnung der be-

stehenden Akten nach einem Registra-

tur- und Archivplan (gemäss kantona-

len Empfehlungen), die Vernichtung 

der nicht aufbewahrungswürdigen Un-

terlagen und damit die Reduktion des 

Bestandes von 86 auf rund 44 Laufme-

ter sowie die fachgerechte und zu-

kunftssichere Verpackung. Zudem sol-

len die Akten in die kantonale Ar-

chivdatenbank aufgenommen werden, wo 

sie unter Einhaltung der Schutzfris-

ten (30 Jahre für nicht-personenbezo-

gene und 100 Jahre für personenbezo-

gene Akten) auffindbar sind. Diese 

Arbeiten sollen auf eineinhalb bis 

zwei Jahre verteilt werden. Auf eine 

elektronische Erfassung der bisheri-

gen Akten soll verzichtet werden. 

Rein elektronische Ablage vorbereiten 

In der Offerte enthalten sind ande-

rerseits auch die periodische Nach-

führung des Gemeindearchivs sowie die 

Begleitung der Gemeindeverwaltung auf 

dem Weg zur rein elektronischen Ver-

waltungsführung und Langzeitarchivie-

rung. Dazu wird ein Dokumentenmanage-

mentsystem notwendig sein, das in 

nächster Zeit evaluiert wird. Nach 

dieser grundlegenden Umstellung, die 

gemäss Gemeindepräsident Paul Keller 

auf Beginn 2022 vorgesehen ist, wer-

den eigene Akten ausschliesslich di-

gital erstellt und von aussen ein-

treffende analoge Dokumente ausnahms-

los elektronisch erfasst (gescannt). 

Bereits seit einiger Zeit und in zu-

nehmendem Mass wird auf der Gemeinde-

verwaltung und bei den Behörden vie-

les elektronisch abgewickelt (z.B. 

per Mail). Mit der Umstellung soll 

die jetzt aufwendige und unübersicht-

liche Doppelspurigkeit von Analog und 

Digital, die auch die Zugänglichkeit 

der Akten erschwert, ein Ende haben. 

Das Gedächtnis der Gemeinde ist so 

auf dem Weg in eine gesicherte Zukunft. 
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Rechnung 2019 markant 

besser als budgetiert 
Die Rechnung 2019 der Politischen Ge-

meinde Gottlieben, wie sie dem Souve-

rän zur Genehmigung vorliegt, 

schliesst um fast 320′000 Franken 

besser ab als budgetiert. Statt einem 

veranschlagten Aufwandüberschuss von 

rund 166′000 Franken resultierte 

jetzt mit gut 153′000 Franken ein Er-

tragsüberschuss in ähnlicher Höhe.  

Der Gemeinderat beantragt, aus dem 

Ertragsüberschuss je 50′000 Franken 

dem Fonds für Denkmalpflege und dem 

Konto Vorfinanzierung Strassenbau so-

wie den Rest dem Eigenkapital zuzu-

weisen. Letzteres wies gemäss Bilanz 

per Ende letzten Jahres einen Stand 

von fast 2,355 Mio. Franken auf. 

Gesamthaft schliesst die Rechnung 

2019 mit einem Aufwand von gut 1,294 

und einem Ertrag von über 1,447 Mio. 

Franken ab. Grund für den besseren 

Abschluss als vorgesehen sind einer-

seits deutlich geringere Ausgaben, 

vor allem in der Sozialhilfe. Musste 

dafür im Budget noch mit einem Netto-

Aufwand von rund 211′000 Franken ge-

rechnet werden, resultierte jetzt in 

der Rechnung sogar ein Einnahmenüber-

schuss von gut 77′000 Franken, der _- 

neben viel tieferen Beitragsleistun-

gen als erwartet - dank erfolgreichen 

Rückforderungen möglich wurde.  

Unterschiedliches Bild bei den Steuern 

Andererseits ist das erfreuliche Ge-

samtergebnis auch auf höhere Steuer-

einnahmen zurückzuführen, vor allem 

bei den Einkommenssteuern natürlicher 

Personen früherer Jahre (über 128′000 

Franken) und bei den Grundstückge-

winnsteuern (gut 83′000 Franken). Um 

rund 37′000 Franken unter den Erwar-

tungen blieben dagegen die Einkom-

menssteuern natürlicher Personen im 

Rechnungsjahr (knapp 373′000 Fran-

ken). Und mit gut 17′000 Franken fie-

len auch die Gewinn- und Kapitalsteu-

ern juristischer Personen geringer 

aus als budgetiert (30′000 Franken). 

Mit einem Aufwand von gut 54′000 

Franken schlägt schliesslich die 

Wertberichtigung auf nicht mehr ein-

bringbare Forderungen zu Buche, was 

dem gesamthaft erfreulichen Ergebnis 

aber keinen Abbruch tut. 

Ortsplanung: Warten 

auf die Genehmigung 
Jetzt fehlt nur noch die Genehmigung 

durch den Kanton, damit die revidier-

te Ortsplanung mit all ihren Instru-

menten in Kraft gesetzt werden kann. 

Der Entscheid wird bis Mitte Jahr er-

wartet, wie Gemeindepräsident Paul 

Keller in seinem auch sonst sehr le-

senswerten Jahresbericht in der Bro-

schüre zur Urnenabstimmung schreibt. 

Im März war noch eine Änderung der 

Sonderbauvorschriften zum Gestal-

tungsplan «Dorfzone», die ebenfalls 

zum Gesamtpaket der Ortsplanungsrevi-

sion gehört, öffentlich aufgelegt. 

Mit dieser Änderung, gegen die es 

keine Einsprachen gab, wird ermög-

licht, dass zur Erfüllung der Vor-

schriften betreffend Hindernisfrei-

heit beispielsweise beim Schulhaus 

ein Lift-Anbau auch ausserhalb der 

Baulinien möglich wäre. Das gilt dann 

auch für alle anderen Objekte in der 

Dorfzone, sofern die Baubereiche mit 

den erforderlichen baulichen Massnah-

men «sich gut ins Ortsbild einfügen 

bzw. mit dem Schutz des Kulturobjekts 

vereinbar sind», wie es im eingefüg-

ten Artikel heisst. 

Drei Dalben erneuert 
Es war ein spektakulärer Anblick, als 

am 9. März die drei morschen Dalben 

an der Seepromena-

de erneuert wur-

den. Das Prinzip 

ist gleich, wie 

wenn man im Garten 

einen Pfosten ein-

schlägt (Bild) – 

nur in ganz ande-

ren Dimensionen. 

10 bis 12 Meter 

lang waren die Ei-

chenstämme, die 

mittels eines auf 

einem Ponton sta-

tionierten mobilen 

Krans durch hyd-

raulisch erzeugte 

Vibration in den 

Seerhein-Boden getrieben wurden. 

Schon nur die Anlieferung der langen 

Stämme auf einem Tieflader war eine 

Herausforderung für die Fachleute. 
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Der Werkleitungsbau ist 

vorläufig abgeschlossen 
Die Erneuerung der Werkleitungen an 

der Kirchstrasse konnte - einschliess-

lich der Belagsarbeiten – kürzlich 

planmässig abgeschlossen werden. Das 

ist nicht nur wegen der Komplexität 

der Aufgabe, sondern auch wegen der 

herrschenden Einschränkungen nicht 

ganz selbstverständlich. 

Mit der Erneuerung begonnen wurde am 

28. Oktober. Seither war die Kirch-

strasse (als Hauptverkehrsachse des 

Dorfes) etappenweise eine grosse Bau-

stelle. Die Aufgabe war in den beeng-

ten Verhältnissen nicht nur eine lo-

gistische Herausforderung, sondern 

auch auf Grund der Komplexität, denn 

gleichzeitig wurden die Wasser-, die 

Strom-, die Gas- und die Telekom-

Leitungen erneuert. Und das notwendi-

gerweise mit möglichst wenigen Ein-

schränkungen für die Nutzung dieser 

elementaren Infrastrukturen. Darüber 

hinaus ist in Gottlieben auch immer 

der Untergrund eine Erschwernis. 

Umso mehr ist die Arbeit der betei-

ligten Unternehmen und ihrer Mitar-

beiter zu schätzen. Manch einer, der 

bisweilen einen Blick in die Baugru-

ben geworfen hat, mag sich gefragt 

haben, ob da jemand noch drauskommt. 

Bisherige Regelungen gelten wieder 

Nachdem die Arbei-

ten abgeschlossen 

sind, gelten nun 

auch wieder die 

bisherigen Ver-

kehrsregelungen 

und Parkierungs-

vorschriften, so 

unter anderem auch 

das Fahrverbot auf 

der Seestrasse. 

Die entsprechenden 

Markierungen wer-

den wieder ange-

bracht. Im Zuge der Arbeiten wurde 

die Sichtbarkeit des Fahrverbotes in 

der hinteren Kirchstrasse verbessert, 

unterstützt durch eine kleine Veren-

gung(siehe Bild). 

Was jetzt noch folgt ist die Nachfüh-

rung der Katasterpläne, da nicht alle 

Leitungen dort vorgefunden wurden, wo 

sie bisher eingezeichnet waren. 

Die Komplexität einzelner Baustellen 

beim Werkleitungsbau an der Kirch-

strasse war beeindruckend. 

Weitere Etappen folgen 

Damit ist die erste Etappe der Erneu-

erung der Werkleitungen in Gottlieben 

abgeschlossen. Gemäss Planung sollen 

nächstes Jahr die Etappe am Schloss-

park (Dorfeingang bis Drachenburg) 

folgen, 2022 die neue Messstation 

«Drachenburg», 2023 die Etappe mit 

Fischergasse, Seeweg, Kronengasse und 

Seestrasse sowie 2025 schliesslich 

die Etappe am Rheinweg. 

Brunnen laufen wieder 
Im Zuge des Werkleitungsbaus wurde 

auch das Brunnenleitungsnetz erneuert 

und teils mit Spülleitungen versehen. 

Einzig der Abfluss beim Brunnen auf 

dem Platz vor dem «Rheineck» muss 

noch repariert werden. 

Die drei Gottlieber Brunnen werden 

von alters her von einer Quelle im 

Gebiet «Hertler» (westlich des HCT) 

gespeist. Wegen der dortigen Bauar-

beiten war sie im März letzten Jahres 

vorübergehend versiegt und musste neu 

gefasst werden. 

Neuer Beamer installiert 
Bisher hat der Bea-

mer bei den Gemein-

deversammlungen im-

mer wieder einmal 

seinen Dienst ver-

sagt. Zudem hatten 

die am Boden ver-

legten Kabel ein 

gewisses Stolperpotential. Solche 

Probleme gehören nun definitiv der 

Vergangenheit an. Der Gemeindesaal 

ist seit kurzem zeitgemäss mit einem 

Deckenbeamer ausgerüstet. Ebenfalls 

von der Decke lässt sich Projektions-

fläche entrollen. 



 

Gottlieber Nachrichten             GEMEINDE Mai 2020 

 

 

Der Unterflurcontainer wird in den 

vorbereiteten Schacht gehievt. 

Unterflurcontainer kann 

jetzt in Betrieb gehen 
Wie berichtet wurde im Zuge des Werk-

leitungsbaus an der Kirchstrasse die 

Gelegenheit genutzt, um auf dem 

Schulhausplatz den ersten Unterflur-

container zur zeitunabhängigen Ent-

sorgung der Abfallsäcke zu realisie-

ren. Nachdem gegen das Baugesuch, das 

im März aufgelegen hatte, keine Ein-

sprachen eingegangen waren, konnte 

zeitnah mit den Arbeiten begonnen und 

Anfang April schliesslich der Contai-

ner in den vorbereiteten Schacht ge-

hievt werden. Er verfügt für den Fall 

von Hochwasser über einen Auftriebs-

schutz bzw. über eine spezielle Ver-

ankerung. 

Änderungen und Hinweise beachten 

Mit der Inbetriebnahme dieses Unter-

flurcontainers werden drei bisherige 

Sammelpunkte für Abfallsäcke an der 

Kirchstrasse und an der Kronengasse 

nach dem 27. Mai (letzter Sammeltag) 

aufgehoben. Ein dieser Ausgabe bei-

liegendes Informationsblatt orien-

tiert genauer darüber. Dort gibt es 

auch Hinweise für die Benützung des 

Unterflurcontainers, so auch jenen, 

dass dort nur Abfall in den offiziel-

len Kehrichtsäcken der KVA Thurgau 

entsorgt werden darf. 

Mit der Kombination des Einbaus die-

ses Unterflurcontainers mit der Werk-

leitungserneuerung konnten Kosten 

eingespart werden. Zudem unterstützt 

der Zweckverband KVA Thurgau solche 

Projekte mit 6′000 Franken. 

1. August-Feier ungewiss 
Der Gemeinderat rechnet nicht damit, 

dass die 1. August-Feier dieses Jahr 

stattfinden wird. Daher wird kein 

Feuerwerk bestellt und auch das Kin-

derprogramm wird nicht organisiert.   

Sollte wider Erwarten eine Feier mög-

lich sein, werden wir – zusammen mit 

den Vereinen - spontan etwas organi-

sieren.  

«Kreatives Gottlieben» 

weiterhin in Planung 
Das «Kreatives Gottlieben»-Wochenende 

vom 5./6. September ist weiterhin ge-

plant, da sich bei diesem Anlass die 

Gäste gut verteilen und es zu keinen 

grossen Menschenansammlungen kommt. 

BÜRGERGEMEINDE 

Aktuelle Mitteilungen 
Espenputzete erst wieder nächstes Jahr 

Die sonst traditionell im Frühjahr 

stattfindende Espenputzete musste auf 

das nächste Jahr verschoben werden.  

Selbstverständlich dürfen alle in Ei-

genregie jederzeit Müll in und um den 

Espen sowie dem Seerhein entlang auf-

sammeln und entsorgen. Der «Lohn» da-

für darf 2021 bei der Espensputzete 

eingezogen werden.  

Bürgerversammlung verschoben 

Auch die jährliche Bürgergemeindever-

sammlung, die für den 29. April ge-

plant war, musste auf den nächstmög-

lichen Termin verschoben werden. Sie 

findet vermutlich frühestens nach den 

Sommerferien (August 2020) statt, je 

nach Beschluss des Bundesrates. 

Sommerfest: kurzfristiger Entscheid 

Über die Durchführung oder Absage des 

traditionellen Sommernachtsfest zur 

Sonnenwende am 21. Juni, zu dem die 

Bürgergemeinde alljährlich einlädt, 

wird kurzfristig entschieden - je 

nach Beschluss des Bundesrates zu den 

Massnahmen bzw. Lockerungen, welche ab 

anfangs Juni in Kraft treten werden. 
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Aus den Verhandlungen 

des Gemeinderates 
Seit dem Erscheinen der letzten Aus-

gabe der «Gottlieber Nachrichten» im 

Februar hat der Gemeinderat folgende 

Geschäfte behandelt und Beschlüsse 

gefasst: 

Der Gemeinderat 

- beschliesst die Abschreibung der 

offenen Posten im Bereich Elektrizi-

tät der Jahre 2010 bis 2013 in der 

Höhe von 3′218.30 Franken. 

- bewilligt das Baugesuch für die 

Parzelle 51 (Kirchstrasse 29) betref-

fend den Wiederaufbau des Cheminées. 

- genehmigt die Vergabe der Boots-

plätze für das Jahr 2020. 

- genehmigt das Gesuch für ein Patent 

für eine Beherbergungswirtschaft mit 

Alkoholausschank für das «Gottlieber 

Hotel Die Krone». 

- beschliesst die Anschaffung neuer 

Stühle für den Gemeindesaal und vier 

neuer Sitzungstische für das Sit-

zungszimmer aus dem Spendenfonds Jo-

seph Müller. 

- genehmigt die Änderung von Art. 3 

der Sonderbauvorschriften zum Gestal-

tungsplan Dorfzone zur Auflage. 

- beschliesst die Umbuchung nicht 

mehr einzutreibender Steuerforderun-

gen einer erloschenen Firma auf ein 

Delkredere-Konto, bis diese endgültig 

abgeschrieben werden können. 

- beschliesst einen Kreditantrag an 

die Gemeindeversammlung für die Neu-

organisation der Archivierung. 

- genehmigt die Jahresrechnung 2019. 

- nimmt den Jahresbericht des Gemein-

depräsidenten zur Kenntnis. 

- beschliesst, die Aufgabe der 

Schlichtungsbehörde in Mietsachen an 

die Schlichtungsbehörde Kreuzlingen 

zu delegieren. 

- bewilligt das Baugesuch für den Un-

terflurcontainer an der Kirchstrasse. 

- bewilligt das Baugesuch für die 

Parzellen 16 und 19 (Seeweg 3 / Fi-

schergasse 6) betreffend Umbau und 

Sanierung. 

- bestätigt die Durchführung der Ur-

nenabstimmung am 19. Mai anstelle der 

Gemeindeversammlung und bespricht den 

Ablauf. 

- beschliesst den  erneuten  Abschluss 

des Stromliefervertrags für die Jahre 

2021 bis 2023 mit den Technischen Be-

trieben Kreuzlingen. 

- beschliesst nach der Übergabe an 

die Schlichtungsbehörde Kreuzlingen 

die Auflösung der bisherigen Kommis-

sion für Mietschlichtung per 1. Juni 

2020. 

- bewilligt das Gesuch zur Führung 

einer Kioskwirtschaft für das Lokal 

«localholic» an der Kirchstrasse 3. 

- genehmigt das Gesuch für ein provi-

sorisches Patent zur Führung eines 

Beherbergungsbetriebes mit Alkohol-

ausschank für den Betrieb der Häuser 

«Hecht / Steinhaus», unter Vorbehalt 

der bewilligungsfähigen Nachweise. 

Nachbarschaftshilfe 

funktioniert in Gottlieben 
Gleich zu Beginn der Corona-Krise 

verteilte der Gemeinderat einen Brief 

an alle Gottlieberinnen und Gottlie-

ber mit der Information, dass wir ei-

ne unkomplizierte Nachbarschaftshilfe 

organisieren wollen. Jeder der Hilfe 

anbieten oder Hilfe in Anspruch neh-

men wolle, sollte sich melden. Unzäh-

lige Freiwillige meldeten sich und 

boten an, Einkäufe oder Botengänge zu 

übernehmen.  

Dagegen gab es kaum Personen, die 

Hilfe brauchten. Auf Nachfrage zeigte 

sich – was Gottlieben eben auch aus-

macht – nämlich, dass die Nachbar-

schaftshilfe ganz automatisch tiptop 

funktioniert!  

Ein herzliches Dankeschön für all die 

spontanen Hilfsangebote und auch an 

diejenigen, die während dieser aus-

sergewöhnlichen Wochen ihre älteren 

Nachbarn bekochen, für sie einkaufen 

und sich um sie kümmern! 

Da es noch eine Weile dauern kann, 

bis alles wieder normal läuft, steht 

das Hilfsangebot weiterhin zur Verfü-

gung. Bei Bedarf bitte nicht zögern 

und einfach anrufen (076 519 19 35)! 

 Ursula Gerster, Gemeinderätin 

IMPRESSUM 
Herausgeber: Einwohnerverein Gott-

lieben – Redaktion: Martin Bächer 

(mb) ― Nächste Ausgabe: August/ Sep-

tember 2020 (je nach Aktualität) ―  

Redaktionsschluss: wird mitgeteilt 

Mail: martin.baecher@bluewin.ch 
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Hier wartet die Leselounge (rechts im 

Bild), bis sie am ihrem definitiven 

Standort eingerichtet werden kann. 

Der «Bänkliweg» wurde 

zum «Thronfolgeweg» 
Der «Bänkliweg», ein Gemein-

schaftsprojekt von Thurgau Tourismus 

und Regio+ (wir berichteten), wurde 

jetzt umgetauft in «Thronfolgeweg». 

Aber er beginnt nach wie vor in Gott-

lieben - mit einer Leselounge am Ran-

de der Dorfwiese - und führt dem Un-

tersee und Rhein entlang bis nach 

Diessenhofen zu elf weiteren speziel-

len «Thronen» an ausgesucht schönen 

Plätzen in den jeweiligen Gemeinden. 

Die zuständige Gemeinderätin Ursula 

Gerster schreibt zum Gottlieber Thron 

(der eben eine Leselounge ist): 

Sicher haben einige das grosse weisse 

Paket gesehen, das zwei Tage lang ne-

ben der ehemaligen Galerie am Schloss 

lag, und haben sich gewundert, was da 

wohl drin ist. Das war unsere Bank in 

Einzelteilen, denn die Lieferung des 

Pakets wurde erst 15 Minuten vor An-

kunft des Transporters bekannt gege-

ben, und deshalb blieb keine Zeit, um 

den Weg zum provisorischen Standort 

neben dem alten Pfarrhaus frei zu ma-

chen. 

Einige Tage später wurde die Bank 

dann aufgebaut, und wer Lust hat, 

kann schon mal Probesitzen. Bis der 

vorgesehene Standort auf der Dorfwie-

se bereit ist, dauert es noch etwas. 

Flyer zum Thronfolgeweg erhältlich 

Eine Arbeitsgruppe hat inzwischen die 

Idee des neuen Wanderweges umgesetzt 

und den Flyer gestaltet. Diesen er-

hält man bei der Gemeindeverwaltung 

und im Dorflädeli. Und er kann auch 

von der Website von Thurgau Tourismus 

heruntergeladen werden (https://thur-

gau-bodensee.ch/de/stories/thron-fol-

ge-weg.html). 

Der «Thronfolgeweg» startet im Flyer 

in Gottlieben mit den Worten: «Einen 

der schönsten Dorfplätze der Schweiz 

im Rundblick und das Literaturhaus 

Thurgau zur Seite: Die Gottlieber Le-

selounge lädt zum ein- oder zweisamen 

Eintauchen in die bereit liegenden 

Bücher ein. Und schon ist der Alltag 

weit weg.» 

Die offizielle Eröffnung konnte nicht 

wie geplant am 1. Mai stattfinden. 

Ein neues Datum steht derzeit noch 

nicht fest.   

Beitrag zur Biodiversität  
In den letzten Monaten diente der 

südliche Teil der Dorfwiese im Zusam-

menhang mit dem Werkleitungsbau als 

Installationsplatz. Nach Abschluss 

der Arbeiten soll 

diese Fläche im 

Sinne der kantona-

len Biodiversitäts-

Initiative (mit 

Förderprogramm) nun 

mit einer Magerwie-

sen-Aussaat (Bild) 

bepflanzt werden, 

wie Gemeindepräsi-

dent Paul Keller ankündigt. Der Platz 

für die Leselounge am Rande gegen die 

Kirchstrasse wurde zudem mit Platten 

ausgelegt, um die Funktionalität der 

Schubladen zu gewährleisten. 

Dorfwiese trotzdem nutzbar 

Auch auf der bestehenden Wiese sollen 

im Weiteren Magerwiesen-Samen einge-

arbeitet werden. Es ist vorgesehen, 

einen Streifen am Rand regelmässig zu 

mähen, die übrige Wiese grundsätzlich 

aber erst nach dem Versamen der Blu-

men und Gräser. Falls die Wiese für 

Festivitäten oder andere Zwecke benö-

tigt würde, könnte nach Bedarf auch 

früher gemäht werden. Und zu den 

Sitzbänken beim Dorfladen wird immer 

ein Streifen frei gehalten. 

Um einen möglichst standortgerechten 

Bewuchs zu gewährleisten, soll bei 

der Bepflanzung auch Schnittgut von 

der Wiese im Schutzgebiet hinter der 

Krüger-Werft verwendet werden. 
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In der Interventionskarte (hier ein 

Ausschnitt) sind alle kritischen Ob-

jekte und Infrastrukturen erfasst. 

Naturgefahren: Wissen 

wer wann was zu tun hat 
Wer hat wann was zu tun, wenn der 

Wasserstand des Seerheins den Pegel 

von 396.75 Meter ü.M. erreicht? Was 

früher teils nur mündlich tradiert 

wurde und bis zum nächsten Hochwasser 

teils auch wieder vergessen war, ist 

jetzt in einem übersichtlichen Ordner 

festgehalten, der auch allen Einsatz-

kräften wie Regionalem Führungsstab, 

Feuerwehr und Zivilschutz gleichlau-

tend zur Verfügung steht. 

Anstoss für die Erarbeitung des Mass-

nahmenplans war der Auftrag des Kan-

tons zur «Interventionsplanung für 

gravitative Naturgefahren», wie es im 

Amtsdeutsch heisst. Die Gemeinden der 

Regionalplanungsgruppe Kreuzlingen 

haben dafür gemeinsam die Egli Engi-

neering AG beigezogen. Zur Umsetzung 

dieses Auftrags haben zwei Mitarbei-

tende dieser St.Galler Firma im ver-

gangenen Dezember unter anderem vor 

Ort auch in Gottlieben alle gefährde-

ten öffentlichen Objekte (z.B. Ge-

meindehaus) und Infrastrukturen (z.B. 

Trafostationen) ausgemessen (wir be-

richteten), anschliessend kartiert 

und mit der jeweiligen Gefahrenein-

schätzung versehen. Zusammen mit den 

Einsatzkräften hat die Gemeinde dann 

den Massnahmenplan erarbeitet, wie er 

jetzt mit detaillierten Ablaufschemen 

und Interventionsbeschreibungen vor-

liegt. Dafür wurden unter anderem 

auch die umfangeichen Daten und Bil-

der des letzten Hochwassers 2016 aus-

gewertet, die Gemeindepräsident Paul 

Keller als damals dafür Verantwortli-

cher gesammelt hatte.  

Der mit Tägerwilen gemeinsame Mass-

nahmenplan bezieht sich für die Ge-

meinde Gottlieben naturgemäss vor al-

lem auf das Seehochwasser, umfasst 

aber auch die Gefahren, die von 

Fliessgewässern (Dorfbach) und vom 

Oberflächenwasser ausgehen. 

Wasserstand schwankt stark 

Im Moment sieht es zwar nicht danach 

aus, als dass die Hochwassermassnah-

men schon bald zur Anwendung kommen 

würden, denn der Pegel ist wegen der 

langen Trockenheitsperiode gegenwär-

tig für die Jahreszeit auf leicht un-

terdurchschnittlichem Niveau. Aber 

wie rasch sich das ändern kann, zeig-

te sich eben erst jüngst wieder: Noch 

Mitte März war der Wasserstand rund 

einen halben Meter höher als im lang-

jährigen Mittel und touchierte fast 

den höchsten zu diesem Zeitpunkt im 

Jahr je gemessenen Wert. Auf alle 

Fälle ist es gut gerüstet zu, denn 

wegen des Klimawandels ist mit häufi-

geren Extremereignissen zu rechnen. 

Wieder Stromausfall 
Just zu der Zeit, als der Wasserstand 

für die Jahreszeit auf einem sehr ho-

hen Stand war (was wohl mit ein Grund 

war), kam es am 10. März im Espen-

Quartier erneut zu einem längeren 

Stromausfall, der allerdings nur we-

nige Liegenschaften betraf. Grund da-

für war wiederum eine defekte bzw. 

undichte Muffe (Verbindung), diesmal 

gleich beim Spiel-

platz bei der Ab-

zweigung zur Pump-

station über dem 

Bach, der dort in 

den Espenweiher 

mündet. Die Repa-

raturarbeiten 

mussten bei teils 

strömendem Regen 

durchgeführt wer-

den (Bild). Immer-

hin war durch die 

laufenden Arbeiten am Werkleitungsbau 

im Dorf das nötige schwere Gerät be-

reits vor Ort. Nach gut einem Tag war 

der Schaden behoben. Damit sind nun 

in diesem Bereich alle Muffen ersetzt, 

so dass nicht mit weiteren Stromun-

terbrüchen gerechnet werden muss. Die 

übrigen Muffen waren bereits im Au-

gust/September 2017 repariert worden. 
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Hohe Wahlbeteiligung 

bei den Grossratswahlen 

Auch bei den Wahlen ins Kantonspar-

lament vom 15. März – unmittelbar 

vor dem Lockdown - hat Gottlieben 

wieder eine vergleichsweise hohe 

Stimmbeteiligung von 50 Prozent er-

reicht. Das ist zwar exakt gleich 

viel wie vor vier Jahren, reichte 

aber diesmal nicht ganz für den ab-

soluten Spitzenplatz im Kanton. 

Den mussten wir diesmal mit 51,1 % 

an Kesswil abtreten, was aber wohl 

dem Umstand zuzuschreiben ist, dass 

eine der Regierungsratskandidatinnen 

aus dieser Obersee-Gemeinde stammte. 

Vor vier Jahren lag die Wahlbeteili-

gung dort nämlich nur bei 38,1 %. 

Verschiebungen bei der Parteistärke 

Hatte 2016 noch die FDP mit 26,3 % 

(2020: -3,7 %) in Gottlieben am 

meisten Stimmen gemacht, war des 

diesmal die SVP mit 25,3 % (+0,5 %). 

Auf den 3. Platz vorgerückt ist mit 

16,7 % (+8,3 %) die Grüne Partei, 

die ihren Wähleranteil damit verdop-

peln konnte, gefolgt auf dem 

4. Platz von den Grünliberalen mit 

11,8  (+2,4 %). Vom 3. auf den 

5. Platz zurückgefallen ist die SP 

mit 7,2 % (-4 %). Auf dem 6. Platz 

schliesslich ist die CVP mit 5,8 % 

(-1 %) verharrt, gefolgt von der EVP 

mit 5,2 % (-0,7 %). 

Wer bekannt ist, wird gewählt 

Interessant ist zudem, dass bei der 

FDP nur gerade ein Wahlzettel unver-

ändert eingelegt worden ist, auf 

allen anderen wurde gestrichen, pa-

naschiert oder kumuliert. Am meisten 

Stimmen erreichte hier Cornelia 

Zecchinel aus Kreuzlingen mit 47 

Stimmen, hart gefolgt von Peter 

Dransfeld aus Ermatingen mit 45. Mit 

34 Stimmen erreichte auch Lehrerin 

Judith Ricklin ein gutes Ergebnis. 

Gottlieben hätte Ueli Fisch gewählt 

Erstmals gleichzeitig wurde auch der 

Regierungsrat gewählt. Hier kam – 

wie gesamtkantonal - Carmen Haag 

(CVP) in Gottlieben auf den Spitzen-

platz, gefolgt von Monika Knill 

(SVP). Wäre es nach unserer Wähler-

schaft gegangen, wäre aber nicht Urs 

Martin (SVP) neu in den Regierungs-

rat einbezogen, sondern der Grünli-

berale Ueli Fisch. 

Steuerkraft gesunken 
Die Steuerkraft pro Einwohner ist in 

der Gemeinde Gottlieben 2019 um 28 

Prozent auf 3075 Franken gesunken, 

die nach Zihlschlacht-Sitterdorf   

(-44 %) zweithöchste Abnahme im Kan-

ton. Wie die Dienststelle in ihrer 

eben veröffentlichten Mitteilung 

schreibt, habe es im Vorjahr in die-

sen Gemeinden aber einen markanten 

Anstieg der Steuerkraft gegeben, in 

Gottlieben damals von 3′305 auf 

4′291 Franken. Mit 3′075 Franken ist 

die Steuerkraft unserer Gemeinde 

jetzt exakt wieder auf dem Stand von 

2015. Gottlieben hat damit immer 

noch die sechsthöchste Steuerkraft 

im Kanton, hinter Ermatingen und vor 

Mammern. Spitzenreiter ist weiterhin 

Warth-Weiningen. Zum Vergleich: Die 

Steuerkraft pro Einwohner betrug 

2019 im ganzen Kanton 2′202 Franken. 

Die Pflanzbox kommt auf dem Schul-

hausplatz noch besser zur Geltung. 

Neuen Standort gefunden 
Die Biodiversitätsbox von Jardin 

Suisse Thurgau, dem Unternehmerver-

band der Gärtner, hat auf dem Schul-

hausplatz eine neue passende Bleibe 

gefunden, nachdem der letztjährige 

Standort auf der Dorfwiese jetzt für 

die Leselounge benötigt wird. Die 

Pflanzkiste aus einheimischem Holz 

ist mit Wildblumen und einheimischen 

Sträuchern bepflanzt und dient 

Schmetterlingen und Wildbienen als 

Nahrungsquelle und Wohnraum. 
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Gesamtschule Gottlieben 

zeigt sich anpassungsfähig 
Seit dem vergangenen Montag, 11. Mai, 

wurde auch an der Gesamtschule Gott-

lieben wieder der Präsenzunterricht 

nach dem normalen Stundenplan aufge-

nommen. Während den letzten acht Wo-

chen war dies wegen der Corona-

Pandemie  nicht mehr möglich. Lehre-

rin Judith Ricklin schreibt über die-

se spezielle Zeit: 

Ab dem Montag, 16. März, hatte das 

Corona-Virus auch auf den Alltag an 

der Gesamtschule Gottlieben Einfluss 

genommen. Die Kinder gingen im Schul-

haus zwar immer noch ein und aus, 

doch jedes für sich im eigenen Rhyth-

mus und nach eigenen Bedürfnissen. 

Immer am Montag lagen die Arbeitsplä-

ne und das Material in der Schule zum 

Abholen bereit 

(siehe Bild) oder 

wurden den Fami-

lien per Post oder 

per Mail gesendet. 

Die Lehrpersonen 

waren für Fragen 

im Schulhaus, per 

Telefon, per Mail 

oder Videochat den 

ganzen Morgen er-

reichbar. So 

tauchte doch ab 

und zu ein Schüler 

oder eine Schüle-

rin im Schulhaus 

auf, gab eine 

Lernkontrolle ab, zeigte ein Bild  

oder hatte Fragen zu Mathematikaufga-

ben. Per Mail wurden Fotos von erle-

digten Hausaufgaben versandt oder es 

wurden Fragen am Telefon geklärt. Für 

die älteren Schülerinnen und Schüler 

nahm die Lehrerin Erklärvideos auf, 

um komplexere Dinge zu erläutern. Die 

Kinder konnten sich diese dann im 

Office 365 auf OneDrive anschauen. 

Praktischerweise erhält jeder Schü-

ler / jede Schülerin an der VSG Täger-

wilen ab der 3. Klasse, mit einer 

eignen Mailadresse, Zugriff auf diese 

Webplattform. 

Musikunterricht per Skype und Zoom 

Die Musiklehrer, welche für die «Blä-

serklasse» eingesetzt werden, boten 

auf Wunsch sogar Musik-Unterricht per 

Skype oder Zoom an. So gingen in die-

ser Zeit analoge und digitale Hilfs-

mittel Hand in Hand, so dass die Zeit 

möglichst gut mit Lerninhalten ge-

füllt werden konnte. Gespannt warte-

ten alle auf die Vorgaben für die 

Schulöffnung ab dem 11. Mai. Es wurde 

Zeit, dass die Kinder ihr Schulhaus 

wieder zurückerobern können.  

Schulgemeindeversamm-

lung neu am 29. Juni 
Wegen der Corona-Pandemie musste auch 

die ursprünglich für den 27. April 

vorgesehene Rechnungs-Gemeindeversamm-

lung der Volksschulgemeinde Tägerwi-

len-Gottlieben-Wäldi verschoben wer-

den. Sie soll jetzt am Montag, 

29. Juni, 20.00 Uhr, in der Aula der 

Sekundarschule (Dreifachsporthalle) 

stattfinden. 

Bald Erneuerungswahlen 

für die Schulbehörde 
Die Behörde der Volksschulgemeinde 

Tägerwilen hat die Gesamterneuerungs-

wahlen für die Amtsperiode 2021 bis 

2025 auf den Sonntag, 29. November, 

festgelegt. Ein allfälliger zweiter 

Wahlgang würde am 7. März 2021 durch-

geführt werden. 

In Hinblick auf diese Erneuerungswah-

len haben drei Mitglieder der Schul-

behörde – darunter auch Claudia 

Ruckstuhl (Bild) aus Gottlieben - ih-

ren Rücktritt per 

31. Juli 2021 er-

klärt, stehen also 

für eine weitere 

Amtsperiode nicht 

zur Verfügung. Clau-

dia Ruckstuhl wurde 

2015 erstmals in die 

Schulbehörde gewählt 

und 2017 ehrenvoll 

im Amt bestätigt. 

Ebenfalls ihren Rücktritt erklärt ha-

ben Gabriela Binswanger aus Tägerwi-

len und Ingemar Büchler aus Wäldi. 

Es wäre sehr zu begrüssen, wenn sich 

auch wieder Persönlichkeiten aus 

Gottlieben für dieses Amt zur Verfü-

gung stellen würden, denn es ist 

wichtig, dass auch unser Dorf als 

Teil der Volksschulgemeinde in der 

Behörde gut vertreten ist. 
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Einwohnerverein feiert 

sein 30-Jahr-Jubiläum  
Der Einwohnerverein Gottlieben be-

steht heuer seit 30 Jahren. Dieses 

Jubiläum soll gefeiert werden – trotz 

Corona-Krise. Am 13. Juni wird ein 

abstandsgerecht eingerichteter Par-

cours mit Chronik-Tafeln und Rätsel-

Ralley eröffnet. Constanze Janusch 

engagiert sich zusammen mit dem rest-

lichen Vorstand sehr für das Projekt 

und beschreibt es wie folgt: 

«Es wird ein Rundweg durch das Dorf 

mit elf Tafeln (plus einer Eröff-

nungs- bzw. Erklärungstafel), auf de-

nen die Historie des Einwohnerver-

eins, Highlights und besondere Ereig-

nisse geschildert werden (Beispiel 

siehe Abbildung) - eine ′kleine Reise 

durch Zeit 

und Raum′. 

Ein Jubiläum 

bietet immer 

die Gelegen-

heit zu einem 

Rückblick und 

Rückblick ist 

Geschichte – 

und ohne Ge-

schichte kei-

ne Zukunft. 

Und wenn 

durch das Le-

sen der Ta-

feln, der Ei-

ne oder Ande-

re motiviert wird, in Zukunft mitzu-

machen, sich zu beteiligen, dann ist 

wiederum für alle etwas gewonnen.» 

Jubiläumsfest für September geplant 

Wenn man die Tafeln wirklich liest, 

sucht und findet man auf jeder Tafel 

Buchstaben, die schliesslich ein Wort 

ergeben - das Lösungswort. 

Die Preise der Rätsel-Rallye werden 

dann im Rahmen eines grossen Festes 

nach der Verlosung verliehen - so der 

Plan. Es ist für den September vorge-

sehen, wenn die Umstände es dann er-

lauben. Dieser Zeitraum würde auf al-

le Fälle auch insofern Sinn machen, 

weil der Einwohnerverein damals tat-

sächlich in diesem Monat gegründet 

worden ist. Auf der neuen Website des 

Einwohnervereins (EVG) wird man dies-

bezüglich auf dem Laufenden gehalten. 

So präsentiert sich die Startseite 

der Website des Einwohnervereins – 

mit wechselnden, herrlichen Bildern. 

Mehr als eine Website 
Der Einwohnerverein hat jetzt eine 

eigene Website (www.einwohnerverein-

gottlieben.ch), die dieser Tage onli-

ne geht. Doch eigentlich ist es mehr 

als das: eine Plattform für den digi-

talen Austausch untereinander - ein-

schliesslich Marktplatz und Blog. 

Constanze Janusch machte sich mit dem 

Vorstand auch für dieses Projekt 

stark: «Es ist keine statische Seite, 

sondern eine, die für und mit den 

Einwohnerinnen und Einwohnern von 

Gottlieben lebt und wächst.» 

So umfasst die Website nicht nur eine 

Vorstellung des Dorfes (wo alle auch 

die neuesten Ausgaben der «Gottlieber 

Nachrichten» herunterladen können) 

und des Vereins (inkl. der Vorstands-

mitglieder) und Veranstaltungshinwei-

se (inkl. Möglichkeit zur Online-

Anmeldung), sondern eben auch einen 

Marktplatz (Titel: Miteinander und 

Füreinander). Er ist für alle da, die 

etwas anbieten, teilen, tauschen oder 

verschenken möchten - oder Hilfe be-

nötigen (z.B. Mitfahrgelegenheit, Ein-

kaufen usw.). Anfragen und kosten-

freie Angebote an: marktplatz@ein-

wohnerverein-gottlieben.ch.  

Ähnlich verhält es sich mit dem Blog 

(Titel: Gemeinsam erleben), wo alle 

Berichte veröffentlichen, Themen dis-

kutieren, Gedanken äussern und Ideen 

einbringen können, unter: blog@einwoh-

nerverein-gottlieben.ch 

Die Website ist «full responsive», 

will heissen: Sie passt sich in der 

Darstellung dem verwendeten Gerät an, 

sei es auf PC, Tablet oder Smartpho-

ne. Professionell eben! 
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Der Schneetag des Einwohnervereins 

hat bereits eine beträchtliche Tradi-

tion. Und jedes Mal ist es auch ein 

Hoffen und Bangen: Passt das Wetter, 

reicht der Schnee? Doch auch dieses 

Jahr hatten wir wieder richtig Glück. 

Am Sonntag, 8. März, schien die Sonne 

und der Schnee war prächtig - und das 

In letzter Sekunde – sprich nur ein 

paar Stunden vor Beginn der General-

versammlung vom 13.(!) März  – be-

schloss der Vorstand des Frauenver-

eins, die Jahresversammlung abzusa-

gen. Vorangegangen waren viele kurz-

fristige Abmeldungen auf Grund der 

gerade beginnenden Coronawelle.  

Natürlich hatte die Küche der «Kro-

ne», wo die Generalversammlung statt-

finden sollte, bereits alles einge-

kauft und vorbereitet. Deshalb über-

legte der Vorstand, wie man die Situ-

ation noch einigermassen retten könn-

te, und beschloss, allen noch ange-

meldeten Seniorinnen anzubieten, das 

bestellte leckere Abendessen zu ihnen 

nachhause zu liefern. Da es sowieso 

bezahlt werden musste, wäre es doch 

schade gewesen, wenn niemand etwas 

davon gehabt hätte. Der Frauenverein 

hat die Kosten für die ausgelieferten 

Menüs übernommen und damit die Ausge-

ladenen eingeladen. 

Der Vorstand und ein paar andere U-65- 

Skigebiet Flumserberg coronabedingt 

noch nicht geschlossen. Der gemeinsa-

me Tag – von Thomas Schürpf einmal 

mehr wieder hervorragend organisiert 

– war wie ein helles Fenster in der 

danach düsterer werdenden Zeit. Alle, 

die dabei waren, haben diesen Tag in 

vollen Zügen genossen. 

Frauen (Bild) trafen sich dann abends 

trotzdem in der «Krone» zum gemeinsa-

men Nachtessen. Zuvor lieferten wir 

die bestellten Abendessen aus, welche 

die «Krone» uns für den Transport be-

reit gemacht hatte. Auch einige Seni-

orinnen organisierten sich und trafen 

sich spontan zum gemeinsamen Essen. 

Die «Krone» spendierte uns einen 

Apéro, und es folgte ein gemütlicher 

und lustiger Abend in kleiner Runde. 

Herzlichen Dank an alle, insbesondere 

auch an die Mitarbeiter der «Krone», 

fürs Verständnis und die Spontanei-

tät! Ein neuer Termin für die Ver-

sammlung steht noch aus. Ursula Gerster 

Frauenverein lud Ausgeladene zum Essen ein 

Gemeinsam den Schnee und die Sonne genossen 
Die wintersportlichen Gottlieberinnen und Gottlieber winken den Daheimgebliebenen. 
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Mit der Namensänderung hat die Senio-

renstiftung Tägerwilen-Gottlieben auch 

ein neues Logo erhalten. 

Stiftung mit neuem  

Namen und neuem Logo 
Aus der bisherigen Stiftung für Al-

tersbeihilfe wurde die Seniorenstif-

tung Tägerwilen-Gottlieben. 

Nun ist es offiziell: Die Namensände-

rung der Stiftung  sowie die aktuel-

len Stiftungsräte sind im Handelsre-

gister eingetragen. 

Welchen Zweck hat die Seniorenstif-

tung Tägerwilen-Gottlieben? 

Die Seniorenstiftung bietet traditio-

nell drei bis vier Veranstaltungen 

pro Jahr an, wobei sich die Schiff-

fahrt im Sommer, die Weinwanderung im 

Spätsommer, ein Konzert im Winter so-

wie ein Kulturanlass immer grosser 

Beliebtheit erfreuen. Dies wird so 

beibehalten und soll nicht in Konkur-

renz zu anderen Veranstaltungen für 

Senioren stehen. 

Der Zweck der Stiftung liegt nebst 

dem Freizeitangebot grundsätzlich da-

rin, bedürftige Einwohnerinnen und 

Einwohner ab 60 Jahren in Tägerwilen 

und Gottlieben finanziell zu unter-

stützen. Sei dies für einmalige An-

schaffungen oder als Hilfe für Leis-

tungen im Pflegebereich. Auch die 

Zurverfügungstellung von altersge-

rechtem Wohnraum hat sich die Stif-

tung in ihrer Urkunde zum Zweck ge-

setzt.  

Das Reglement für den Bezug von Un-

terstützungsleistungen ist auf der 

Website www.taegerwilen.ch > Soziales 

> Alter zu finden. 

Fünfköpfiger Stiftungsrat 

Die fünf Stiftungsratsmitglieder set-

zen sich für den statutarisch und ur-

kundlich festgehaltenen Zweck zum 

Wohlergehen der Seniorinnen und Seni-

oren in den beiden Gemeinden ein. Der 

Stiftungsrat wird von Ruth Dütsch aus 

Tägerwilen präsidiert. Gottlieben ist 

durch Rosmarie Obergfell als Vizeprä-

sidentin vertreten. 

Veranstaltungen 2020 

Für dieses Jahr sind – vorbehältlich 

der Durchführbarkeit wegen den Vor-

schriften betreffend Corona-Pandemie 

– folgende Veranstaltungen vorgesehen: 

Am 12. August sticht die MS Seestern 

wieder in See und für Mitte September 

wird wieder eine erlebnisreiche Wein-

wanderung geplant.  Am 1. November 

findet das Konzert 75+ in der Täger-

wiler Bürgerhalle statt und am 

15. November wird die Theater-

Aufführung «Don Camillo und Peppone»  

der Zentrumsbühne Bottighofen be-

sucht. Details und Anmeldefristen fin-

den Sie jeweils in der «Tägerwiler 

Post». Seien Sie Teil unserer Gemein-

schaft, wir freuen uns auf Sie! 

Der Stiftungsrat der Senioren 

stiftung Tägerwilen-Gottlieben 

Kirchgemeinde muss ohne 

Präsidium auskommen 
Was sich abgezeichnet hatte, ist ein-

getreten. Die Evangelische Kirchge-

meinde Tägerwilen-Gottlieben muss ab 

dem 1. Juni ohne Präsidium auskommen. 

Wie berichtet gab es keine Kandidatur 

für die Nachfolge der zurücktretenden 

Präsidentin Elisabeth Fuchs-Gerber. 

Die übrigen Mitglieder der Kirchen-

vorsteherschaft wurden bei den Wahlen 

vom 15. März dagegen glanzvoll ge-

wählt, unter ihnen mit 257 Stimmen 

auch die 21-jährige Lea Hellwig aus 

Gottlieben, die erstmals für dieses 

Amt kandidierte. Die weiteren neuen 

Mitglieder aus Tägerwilen wurden mit 

folgenden Stimmenzahlen gewählt: Wal-

traud Hofer mit 266, Dominik Murer 

mit 263 und Susanne Nägeli mit 274 

Stimmen. Die Bisherigen erreichten 

folgende Wahlergebnisse: Elvira Pauli 

268, Rogate Riegel 255 und Markus 

Thalmann ebenfalls 255 Stimmen. 

Als Pflegerin wurde Nadine Beneduce 

mit 283 von 285 massgebenden Stimmen 

mit einem Spitzenresultat im Amt be-

stätigt. 

Ebenfalls problemlos gewählt wurden 

die Mitglieder der Rechnungsprüfungs-

kommission und des Wahlbüros. 
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Mit Kreativität gegen  

den Lockdown-Blues 
Um den Lockdown- und Homeoffice-

Alltag zu versüssen, liess ich die 

Gottlieber Spezialitäten AG etwas Be-

sonderes einfallen und kreierte in-

nert kurzer Zeit die #WirBleibenZu-

hause-Vorratsbox. In der Medienmit-

teilung dazu heisst es: 

Als am 18. März schweizweit die Läden 

und Gastronomiebetriebe von einem Tag 

auf den anderen schliessen mussten, 

stand auch «Gottlieber» vor einer 

grossen Herausforderung. Mit den 

plötzlich fehlenden Einnahmen aus den 

eigenen «Gottlieber Sweets & Coffees» 

brach ein guter Teil vom Umsatz weg. 

Als kleine Manufaktur ist «Gottlie-

ber» es sich gewohnt, dass sie nur 

mit Schnelligkeit und Kreativität im 

Markt bestehen und sich gegen die 

grossen Brands durchsetzen kann. So 

hat «Gottlieber» innert weniger Tage 

eine Kollektion von Vorratsboxen kre-

iert, mit denen sich Kundinnen und 

Kunden den Homeoffice- und Lockdown-

Alltag versüssen können.  

Online-Shop boomt 

Der Online-Shop von «Gottlieber» 

boomt und der grosse Umsatzzuwachs 

zeigt, dass die Leute auch während 

der Corona-Krise nicht auf die exqui-

site Biskuitrolle aus der Gottlieber 

Manufaktur verzichten möchten. Wäh-

rend sich die Mitarbeitenden im Ver-

kaufsinnendienst vor Arbeit kaum ret-

ten konnten, waren die rund 20 Mitar-

beiterinnen der «Gottlieber Sweets & 

Coffees» in Kurzarbeit. Die Produkti-

on hat mit der Konfektionierung der 

neuen #WirBleibenZuhause-Vorratsboxen 

ebenfalls alle Hände voll zu tun.  

Die Boxen (Bild) haben grossen An-

klang gefunden: Privatpersonen ver-

schenken sie an 

ihre Liebsten und 

Firmen an ihre 

Kundinnen und Kun-

den oder Mitarbei-

tenden. «In dieser 

Zeit der physi-

schen Distanz sind 

solche Zeichen der 

Nähe für viele Menschen wichtig», so 

Dieter Bachmann, Geschäftsführer und 

Inhaber der Hüppenmanufaktur. 

Alle #WirBleibenZuhause-Vorratsboxen 

sind in einer Klappbox aus festem 

Karton mit Magnetverschluss verpackt. 

Sie sind in fünf verschiedenen Zusam-

menstellungen erhältlich. 

Dorfladen trotzt der Krise 
Jetzt ist auch der Dorfladen von Mar-

grit Bär, den sie übrigens bereits 

seit 15 Jahren führt, ausser montags 

wieder täglich von 8 bis 18 Uhr ge-

öffnet. Nachdem der Laden während 

fünf Wochen ge-

schlossen war, hat 

Margrit Bär in  

letzter Zeit den 

Betrieb wieder  

aufgenommen, zu-

nächst vor allem 

an Wochenenden. 

Dabei hat sie den 

Laden kurzerhand 

ins Freie verlegt 

(Bild). Das will 

sie bei schönem 

Wetter weiterhin 

so halten. Bei schlechtem Wetter dür-

fen sich nicht mehr als drei Personen 

gleichzeitig im Laden aufhalten. 

«Krone» nimmt Betrieb 

ab 14. Mai wieder auf 
Kaum war das Team am 1. März mit vol-

lem Elan in neue Saison gestartet, 

wurde es schon wieder ausgebremst: 

Das Hotel «Die Krone» war seit Mitte 

März coronabedingt gänzlich geschlos-

sen, auch im Hotelbereich. Nach der 

Lockerung der behördlichen Vorschrif-

ten wird der Betrieb ab Donnertag, 

14. Mai, nun wieder aufgenommen, mit 

einer «kleinen, aber spannenden Spei-

sekarte», wie Betriebsleiter Matthias 

Bleiker schreibt, und unter Einhal-

tung der Regeln zum Schutz der Gäste 

und der Mitarbeitenden. Das Restau-

rant ist auch künftig jeweils am 

Dienstag und Mittwoch geschlossen. 

Seecafé wieder offen 
Das beliebte Seecafé der Gottlieber 

Spezialitäten AG an der Espenstrasse 

ist seit vergangenem Montag, 11. Mai, 

wieder geöffnet, und zwar von Montag 

bis Sonntag von 9 bis 16 Uhr – 

selbstverständlich unter Beachtung 

der empfohlen Schutzmassnahmen. 
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Für Gottlieben Wahrzeichen und zent-

raler Ort: das Ensemble von «Drachen-

burg» und «Waaghaus» am Dorfplatz. 

Glücksfall für Gottlieben 
Das einzigartige Ensemble von «Dra-

chenburg» und «Waaghaus» am Gottlie-

ber Dorfplatz wird auch in seiner 

touristischen und gastronomischen 

Nutzung für die Zukunft nachhaltig 

gesichert. Dies sind Ziel und Zweck 

der gleichnamigen, ausschliesslich 

gemeinnützig tätigen Stiftung, die am 

17. April gegründet worden ist. Sie 

übernimmt von der bisherigen Eigentü-

merin und Geschäftsführerin Anita Bi-

schler-Hummel die «Hotel Drachenburg 

& Waaghaus AG» mit allen Liegenschaf-

ten und führt den Betrieb weiter. 

Diese Nachfolgeregelung, die sich 

auch die bisherige Eigentümerin so 

gewünscht hat, ist ein Glücksfall für 

Gottlieben. Wer die Entwicklung im 

Hotel- und Gastgewerbe in unserer Re-

gion verfolgt, weiss, dass es auch 

ganz anders hätte kommen können. 

Zu verdanken haben wir diese, auch 

für ganz Gottlieben optimale Lösung 

ganz wesentlich dem Kreuzlinger An-

walt Peter Lindt. Er hat vor rund ei-

nem Jahr die Initiative ergriffen und 

eine Projektgruppe von ausgewiesenen 

Fachleuten zusammengestellt, die sich 

von seiner Idee begeistern liessen 

und seither mit grossem Einsatz um-

fangreiche Abklärungen getroffen ha-

ben. Im Dezember wurde die Gottlieber 

Bevölkerung in einem Schreiben erst-

mals – wie immer zeitlich bevorzugt - 

über die Pläne informiert. 

Nachdem das touristische und gastro-

nomische Potential des Standortes und 

des Ensembles von verschiedener Seite 

bestätigt worden war, haben die Mit-

glieder der Projektgruppe (in der 

ich, vor allem schreibenderweise, von 

Anfang mitarbeiten durfte) begonnen, 

bei Stiftern und Spendern die notwen-

digen finanziellen Mittel einzuwer-

ben. Auch dabei hat Peter Lindt allen 

voran mit unermüdlichem Engagement in 

kurzer Zeit Grosses geleistet. Er 

wird sich in dieser Aufgabe auch wei-

terhin für das Projekt engagieren. 

Die Führung des Vorhabens hat er je-

doch an Nik Knüsel übergegeben, der 

nun den Stiftungs- und den Verwal-

tungsrat präsidiert. Wie dem Ende Ap-

ril wiederum an alle Einwohnerinnen 

und Einwohner verteilten Schreiben 

entnommen werden konnte, verfügt der 

gebürtige Kreuzlinger über eine gros-

se Führungserfahrung und gehört dem 

Stiftungsrat der Kartause Ittingen 

seit 1977 an. Es ist keineswegs 

selbstverständlich, dass er sich be-

reit erklärt hat, diese herausfor-

dernde und aufwendige Aufgabe zu 

übernehmen. Er wird im Stiftungsrat 

unter anderen von Dieter Bachmann, 

Inhaber und CEO der Gottlieber Spezi-

alitäten AG, als Vizepräsident und 

dem in Gottlieben wohnhaften Heinrich 

M. Lanz als Mitglied unterstützt. Der 

Schreibende wird als Sekretär von 

Stiftungs- und Verwaltungsrat sowie 

als Mitglied der Programmkommission 

weiter für das Vorhaben tätig sein. 

Und mit Steffen Volk konnte bereits 

ein neuer Direktor verpflichtet wer-

den. Der überaus erfahrene Gastronom 

und Hotelier hat seit 2014 erfolg-

reich das See- und Park Hotel Feld-

bach in Steckborn geführt, kennt also 

die Region auch mit ihren besonderen 

Herausforderungen. Er wohnt mit sei-

ner Familie in Ermatingen. Seit dem 

1. Mai arbeitet er – zusammen mit Anita 

Bischler-Hummel - in der Führung des 

Betriebes mit und wird ab dem 1. Juli 

die Verantwortung übernehmen.  

Kurzum: Die Weichen für eine erfolg-

reiche Zukunft sind gestellt, aber es 

bleibt viel zu tun. Martin Bächer 

Ab 26. Mai wieder geöffnet 
Das Hotel von  «Drachenburg & Waag-

haus» war zwar immer in Betrieb, die 

Gastronomie aber seit Mitte März 

coronabedingt geschlossen. Nach der 

Lockerung der Bestimmungen wird nun 

ab dem Dienstag, 26. Mai, auch das 

Restaurant wieder geöffnet sein – mit 

einem umfassenden Schutzkonzept. 
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Carla Frauenfelder freut sich auf die 

Eröffnung ihres Begegnungshauses an 

der Kirchstrasse 3 im Juni. 

Qualität des Lokalen sicht- 

und erlebbar machen 
Gerade die Corona-Krise lässt uns den 

Wert des Lokalen und die Qualitäten 

der unmittelbaren Umgebung wieder be-

wusster werden. Carla Frauenfelder 

hat dies schon lange zuvor erkannt 

und vor viereinhalb Jahren in Basel 

die «localholic GmbH» gegründet. Sie 

bietet Touren zu Local Heroes («loka-

len Helden») an, zu besonderen Men-

schen, die mit grosser Leidenschaft 

für die Sache etwas Besonderes leis-

ten oder herstellen. Was sich im 

städtischen Umfeld von Basel mittler-

weile gut etabliert hat, müsste sich, 

etwas weiträumiger verstanden, auch 

in ländlichen Gebieten umsetzen las-

sen, dachte sich die gebürtige Täger-

wilerin, als sie im letzten Sommer 

ihre alte Heimat neu entdeckte und 

schätzen lernte. Doch dazu brauchte 

es als Zentrum auch einen Ort: Mit 

dem Haus an der Kirchstrasse 3, das 

vor etlichen Jahren aufwendig umge-

baut und renoviert worden war, seit-

her aber leer stand, fand sie dafür 

in Gottlieben den idealen Ort. 

Hier will Carla Frauenfelder für Gäs-

te wie für Einheimische Touren zu Lo-

cal Heroes mit Stationen wie der 

Handbuchbinderei von Sandra Merten, 

dem Seidenatelier von Giovanna und 

Christina Frei, der Intäger-Brauerei 

in Tägerwilen oder der Holzmanufaktur 

Windwärts in Ermatingen anbieten. Da-

bei geht es nicht um eine übliche Be-

triebsbesichtigung, sondern um einen 

echten Austausch mit den Persönlich-

keiten, die dahinter stehen - ein un-

mittelbares Erlebnis eben, das eine 

andere Sicht vermittelt. Im Erdge-

schoss des Hauses wird es zudem einen 

«Local Heroe Shop» mit Produkten aus 

den beteiligten Manufakturen geben -

und einen feinen Kaffee und Snacks, 

im Sommer auch auf dem Vorplatz vor 

dem Haus. Und wer noch andere Vorzüge 

der Region erleben will, kann dort 

ein Kanu, ein Kajak oder ein Stand-Up-
Paddle-Board mieten. 

Doch das Begegnungshaus hat noch mehr 

zu bieten. Im ersten Stock gibt es 

einen Raum für Workshops, der auch 

für Coworking genutzt werden kann, 

sowie eine Küche und ein Gästezimmer, 

das zum Übernachten einlädt. Und im 

zweiten Stock und im Dachgeschoss 

wohnen Carla Frauenfelder und ihr 

Partner: Wohnen und Arbeiten unter 

einem Dach also. Damit rundet sich 

das stimmige Konzept für die Nutzung 

dieses denkmalgeschützten Handwerker-

hauses aus dem 19. Jahrhundert, des-

sen Kern wohl aus dem 17. Jahrhundert 

stammt. Es ist dafür wie geschaffen. 

Vorerst ist ein saisonaler Betrieb 

von März bis Oktober geplant. Ein 

Konzept für den Winter müsse sie sich 

noch ausdenken, meint die erfahrene 

Event-Projektleiterin. Und wenn man 

ihr so zuhört, zweifelt man keinen 

Moment, dass ihr etwas Passendes ein-

fallen wird, denn sie sprüht nur so 

vor Ideen und Begeisterung. 

Unterstützung verdient 

So innovativ das Konzept, so alterna-

tiv die Finanzierung. Mit einem Crowd-

funding sollen für die erste Etappe 

20′000 Franken zusammenkommen. Noch 

fehlt etwas. Für unser Dorf ist diese 

Initiative eine grosse Chance, die 

Unterstützung verdient – gerade auch 

aus Gottlieben. Informieren und be-

teiligen kann man sich online über 

www.localholic.ch, wo auch ein Video 

das Projekt noch näher vorstellt. (mb) 

Die Liebeserklärung an die Region an 

der Wand im Erdgeschoss soll von den 

Besuchern fortgeschrieben werden. 


